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Wählerversammlung der nationalliberalen freikonserva

tiven und konservativen Parteigenossen

Die gestern Nachmittag im Neuen Theater abgehaltene
Versammlung von Wählern der nationalliberalen der frei
konservativen und der konservativen Partei war ebenso stark
besucht wie die vor acht Tagen abgehaltene Versamnilung
der Liberalen Auch diesmal waren wieder Sozialdemokraten
anwesend doch nur in verschwindend kleiner Anzahl Das
Bureau zu dieser Versammlung war schon vorher durch die
Vorstände der drei genannten Partei Vereine bestimmt
worden und es gehörten zu demselben die Herren Banquier
Bethcke Fabrikant Nagel Trotha Pastor Palmis
Director Reuter Geheimrath v Voß und Rechtsanwalt
Elze Der Vorsitzende Herr Bethcke theilte nach Eröff
nung der Versammlung mit daß die wie man höre auf
den 28 October festgesetzte Reichstagswahl es erfordere die
Wahlkampagne vorzubereiten Deshalb seien die Vorstände
der drei oben genannten Parteien bemüht gewesen im Ver
ein mit den Vertrauensmännern einen solchen Kandidaten
ausfindig zu machen welcher die Kraft und Entschlossenheit
habe bei den Bestrebungen das deutsche Reich nach innen
und außen auszubauen und auf eigene Füße zu stellen die
Regierung in nachdrücklicher Weise zu unterstützen Es sei
noch sehr die Frage ob die Mehrzahl der Wähler unseres
Wahlkreises deutsch freisinnig gesinnt seien es sei vielmehr
ja in der liberalen Wählerversammlung ausdrücklich ausge
sprochen worden daß nicht alle Sezessionisten von Halle sich
dieser neuen Partei angeschlossen hätten Wenn dem aber so
sei dann sei mit aller Entschiedenheit dahin zu wirken daß
Herr Dr Alexander Meyer nicht wieder in unserm
Wahlkreise zum Reichstagsabgeordneten gewählt werde Unter
Hintansetzung mancher selbst prinzipieller Anschauungen sei
durch die Vorstände der drei Parteien eine Verständigung
erreicht worden welcher zufolge Herr Oberbergrath Täg
lichsbeck als Kompromiß Kandidat den Wählern zur näch
sten Reichstagswahl vorgeschlagen werde Genannter Herr
kenne durch seinen Beruf die gegenwärtigen Verhältnisse der
Industrie und des Handels aus der Praxis und eigenen An
schauung und werde in ächt patriotischem Gefühl die Vor
lagen die die Regierung dem Reichstage unterbreiten werde
zu unterstützen suchen

Hierauf ergriff Herr Oberbergrath Täglichsbeck das
Wort und führte aus daß er im letzten Reichstage der
nationalliberalen Partei angehört habe und daß er falls
er wieder gewählt werden sollte sich wieder dieser Partei
anschließen werde Die Stellung dieser Partei werde durch
die im Heidelberger Programm und auf dem Berliner Partei
tage ausgesprochenen Anschauungen welche im Wesentlichen
dasselbe Programm der liberalen Partei von 1881 sei nur
daß einzelne Fragen in den Vordergrund gestellt und vom
Parteistandpunkte aus beantwortet würden Die Partei sei
entschlossen die innere und äußere Politik des Reichskanzlers
namentlich in Bezug auf die Sozialreform zu unterstützen
Nach einer Lobrede auf die Verdienste Bismarcks um das
Zustandekommen des deutschen Reiches und dessen inneren
wie äußeren Ausbau ging Redner zur Besprechung einiger
politischer Fragen über

Die jetzige Präsenzstärke des Heeres und des
sen Organisation müsse beibehalten werden Wohl sei
jetzt Frieden noch in den letzten Tagen hätten drei Kaiser
sich in freundschaftlicher Zusammenkunft die Aufrechterhaltung
des Friedens gelobt aber die Geschichte lehre ja daß in
dieser Beziehung nicht die persönlichen Sympathieen der
Herrscher ausschlaggebend seien Eine sichere Bürgschaft und
eine zuverlässige Stütze des Friedens sei bisher unsere Heeres
verfassung und seine stete Kriegsbereitschaft gewesen Bevor
nicht die anderen großen Militärstaaten mit der ernstlichen
Abrüstung begönnen dürfe an dem gegenwärtigen Bestände
der Friedenspräsenzstärke und der Organisation des Heeres
nicht gerüttelt werden Er werde deshalb wenn die bezüg
lichen Verhandlungen eintreten würden für die Verlängerung
des Septennats eintreten Wohl sei die militärische Last eine
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II Herr Marcus Spittendorff
Am Nachmittag des Mittwochs xost ssuwMoms

Nkriss 17 August im Jahre 1474 nach der Fleischwer
dung unseres Herrn stieg der Kanzler des Erzbischofes von
Magdeburg der fürchsichtige Herr Vincentius Neumeister
auf offenem Markte vor dem Hause des Rathmeisters Mar
cus Spittendorff ab Kurze Zeit vorher war des Herrn
Rathmeisters Amtsgenosse Hans von Hedersen ebenfalls ein
getreten und so ging die Meinung derer die das genau
von ihren Fenstern aus beobachtet hatten daß irgend etwas
Ungewöhnliches im Werke sein müsse Dem war auch so
Kaum hatte des Marcus Töchterlein dem angesehenen Besuch
ein Stübchen wälschen Weines kredenzt und das Gemach ver
lassen so hub sich zwischen den drei Männern ein ernstes
Gespräch an über der Stadt Halle Wohl und Wehe Es
dauerte wohl mehrere Stunden bis sich Vincentius Neu
meister vom Sessel erhob und noch im Fortgehen gewichtig
versicherte daß S Gnaden der Herr Erzbischos nicht gerne
sähe daß ein Murren und eine Zwietracht unter den Bürgern
seiner Stadt umher ginge so aber die Väter derselbigen
des guten Rathes Sr Gnaden begehreten so wolle er gerne
helfen daß diese Dinge beigeleget würden Von den beiden
Rathsmeistern die enge dunkle Eichentreppe hinunter geleitet
verließ er das Haus Dann stieg Spittendorff wieder hinauf
und in tiefes Sinnen verloren saß er lange in der Fenster
nische Was beunruhigte den alten Herrn Es war ein
böser Zwist ausgebrochen zwischen den Bürgern der Stadt
Auf der einen Seite standen die ob ihres Reichthums und
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schwere aber ein einziger verlorener Krieg würde noch ungleich
höhere Lasten hervorrufen und man solle deshalb lieber diese
Last tragen welche in dem zur höchsten Vollkommenheit der
menschlichen Macht ausgebildeten Heere und seiner Organi
sation das wirksamste Werkzeug zur Aufrechterhaltung des
Friedens bilde Es müsse also beim Alten bleiben und auch
gegen eine Verminderung der 3jährigen Dienstzeit werde er
deshalb stimmen

Ebenso wichtig wie die Aufrechterhaltung des Friedens
nach außen sei auch diejenige nach innen Deshalb habe
die nationalliberale Partei im Verein mit der konservativen
für die Verlängerung des Sozialistengesetzes gestimmt
Auch im nächsten Reichstage werde er dafür stimmen der
Regierung diejenigen Machtmittel zu gewähren welche die
Regierung zur Unterdrückung der Sozialdemokratie für nöthig

hält Daß der Staat ein gleich warmes Herz für alle
seine Angehörigen habe zeige das aus Fürsorge für die
arbeitenden Klassen entsprungene Krankenkassen und das
Unfallversicherungsgesetz welche nunmehr in Wirksamkeit
treten würden Wenn erst die Arbeiter eingesehen haben
würden wie sehr der Staat und vor allem der Reichskanzler
durch seine Sozialpolitik bestrebt sind die Lage der Arbeiter
zu heben und zu verbessern so würde dadurch mehr als
durch bloße Repression der Sozialdemokratie der Boden ent
zogen werden Die Erweiterung dieser vom letzten Reichstage
angenommenen Gesetze des Krankenkassen und Unfallver
ficherungsgesetzes sei das nächste Ziel der Regierung Hierzu
werde ferner noch das Altersversorgungs und Pensionsgesetz
treten Er Redner wünsche allen Arbeitern daß ihnen
dieselben Segnungen zu Theil werden möchten welche jetzt
schon die Knappschaftskassen ihren Angehörigen gewähren

Die Verbindung der Finanzzölle mit mäßigen
Schutzzöllen bezeichnete Herr Täglichsbeck ferner als durch
die bestehenden Verhältnisse Deutschlands für geboten Die
Finanzzölle hätten überall die Probe bestanden davon zeuge
der Aufschwung der überall eingetreten ist und der steigende
Export Die nationalliberale Partei habe niemals daraus
eine Parteifrage gemacht ob Schutzzoll oder Freihandel es
gebe beide Richtungen in der Partei der jetzige Zolltarif
sei aus der Kompensation der Landwirthschaft und der
Industrie hervorgegangen Man könne nun nicht nur zu
Gunsten der Einen eine Aenderung treffen ohne dabei die
Andere zu schädigen Die Landwirthschaft befinde sich in
einer schwierigen Lage was sie aber brauche müsse ihr als
der richtigen Grundfeste unseres deutschen Volkslebens
gewährt werden Er werde deshalb für die Beibehaltung
des jetzigen Zolltarifs stimmen Weiter führte Redner aus
daß sowohl die nationalliberale wie die freikonservative
Partei für die Erhöhung der Branntweinsteuer ein
treten würde soweit dies ohne Schädigung der betheiligten
Landwirthschaft möglich sei Im Interesse des Reiches und
weil die erhöhte Einnahmequelle dazu dienen solle den
Gemeinden einen Theil der kommunalen Lasten abzunehmen

sei auch die Erhöhung der Zuckersteuer zu wünschen doch
sei jetzt wohl nicht der geeignete Zeitpunkt dazu da erst
die jetzige Krise der Zuckerindustrie überwunden werden
müsse In Bezug auf die höhere Besteuerung der Börsen
geschäfte müsse konstatirt werden daß die gesetzgeberischen
Versuche daran gescheitert seien daß sie das Kind mit dem
Bade ausgeschüttet habe und die schlimmen Auswüchse nicht
beseitigt worden wären Es sei zu wünschen daß die Bethei
ligten selbst den geeigneten Weg angeben wie dies geschehen
könne

Betreffs der Gewerbeordnung erkläre er daß er an
der Gewerbefreiheit festhalten werde denn die Rückkehr zu
Zunft und Jnnungszwang halte er nicht für durchführbar
Die bestehenden Gesetze gäben den Handwerkern Handhaben

genug um in freier Vereinigung zu Innungen für das
Lehrlingswesen technische Fortbildung für Hebung des Kunst
gewerbes zu wirken Wo sich Mängel zeigen würden werde
er Redner für Verbesserung stimmen Was den Kultur
kampf angehe so sei er der Meinung daß die Regierung

ihrer Macht seit Jahrhunderten hervorragenden Inhaber der
Salzgüter die Pfänner auf der andern Seite die Hand
werker und sonstigen Bürger der Stadt Nur klein im Ver
gleich zur andern Partei war die Anzahl der Pfänner aber
ihr Ansehn groß Von jeher hatten unter den Männern
die die Stadtverwaltung ausübten sieben Pfänner gesessen
seit Menschengedenken war von den zwei Rathsmeistern einer
immer ein Pfänner gewesen Leib und Leben hatten sie im
Kampf für das Wohlergehen der Stadt gelassen Aber ein
neuer unruhiger Geist war in die Köpfe der Bürger gefahren
daß sie der Pfänner Vorherrschaft nicht mehr dulden wollten
und um ihren Zweck zu erreichen schienen sie kein Mittel
scheuen zu wollen Seit undenklicher Zeit war der Rath der
Stadt bemüht gewesen den Magdeburger Erzbischos fern zu
halten von einer Einmischung in das Stadtregiment Ahnten
denn die guten Hallenser nicht in welcher Absicht der Erz
bischos der bisher noch nicht einmal ein Haus in der Stadt
sein Eigenthum nannte durch seinen Kanzler eine Vermitte
lung zwischen den hadernden Parteien anbot Draußen auf
seiner Burg Giebichenstein residirte wenn er zufällig an
wesend war Herr Johannes wie seine Vorgänger Und wie
seine Vorgänger hatte er schon genugsam gezeigt wie gern er
die Bürger der Stadt nach seiner Pfeife tanzen sähe O
diese Kurzsichtigen In ihrem blindwüthigen Haß gegen
die Pfänner laufen sie dem Erzbischos in die Arme Wie
soll das enden Spittendorff sprang erregt von seinem
Sitze auf und schritt unruhig im Zimmer auf und nieder
Plötzlich blieb er vor seinem Arbeitspult stehen und langte
ein Buch heraus dessen erste Blätter eng beschrieben waren
Als ein peinlich gewissenhafter Mann der von sich selbst
Rechenschaft für seine Handlungen forderte hatte er schon
seit Beginn des Zwistes angefangen ein Tagebuch über den
Gang der Ereignisse zu führen Da stand es gleich oben
auf der ersten Seite 1474 Zu mercken daß uff
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durch ihr Entgegenkommen den Ultramontanen ihre friedliche
Gesinnung bewiesen habe jetzt solle nun der Staat abwarten
ob diese irgend welche Schritte ihm entgegenkommen würden
Geschehe dies nicht dann solle der Staat aus eigener Macht
vollkommenheit diese Angelegenheit regeln Natürlich müsse
der Religionsübung freie Bahn gelassen werden Durch ein
seitiges Nachgeben von Seiten des Staates werde das Ende
des Kulturkampfes niemals herbeigeführt werden

Die Dampfersubventionsvorlage sei durch das
Zusammenwirken der Ultramontanen mit den Deutschfreisin
nigen nicht zu Stande gekommen es sei zu wünschen daß
sie in erweiterter Form wieder vorgelegt würde dann würde
sie auch sicher sich eines besseren Erfolges erfreuen Durch
dieses Verhalten in dieser Frage hätten sich übrigens die Ul
tramontanen sowohl wie die Deutschfreisinnigen in direkten
Gegensatz gebracht zu den Gesinnungen des Volkes welches
dieser Angelegenheit sympathisch gegenüberstehe Die Kslo

nialbewegung habe Bismarck in die richtigen Bahnen
geleitet und derselben praktische Ziele gesteckt Alles sei ver
mieden was zu Eifersüchteleien der befreundeten Nationen
Anlaß hätte geben können indessen aber sei Deutschland
mächtig genug um sich die Nasenstüber welche sich Deutsch
land nach Herrn Bambergers Ausspruch holen dürfte vom
Leibe zu halten und eventuell kräftig zu erwidern Das
deutsche Nationalgefühl sei mächtig erregt und es sei dem
Reichskanzler zu danken daß er den Ueberschuß an deutscher
Volkskrast hinüber über die Meere in Kolonien leite und sie
so dem Mutterlande erhalte

Es komme also bei der nächsten Reichstagswahl darauf
an eine nationale Majorität zu bilden um die deutsche Re
gierung zu unterstützen und die Durchführung der Pläne des
Reichskanzlers zu sichern Die ultramontane Partei müsse
aus ihrer ausschlaggebenden Stellung herausgedrängt werden
Nur eine konservativ nationalliberale Majorität könne die
Stütze sein deren die Regierung bedarf um ihre Ziele zum
Wohle des deutschen Volkes erreichen zu können

Nachdem dem Herrn Oberbergrath Täglichsbeck die
Versammlung durch lebhaften Beifall ihre Befriedigung aus
gedrückt hatte empfahl Herr Geheimrath v Voß Namens
der freikonservativen Partei diese Kandidatur indem er an
führte daß Herr Täglichsbeck bei den Wählern seines frühe
ren Wahlkreises Ottweiler St Wendel und Meisenheim sich
volles Vertrauen erworben und erhalten habe Derselbe sei
damals von der überwiegend katholischen und dem Arbeiter
stand zum großen Theile angehörigen Wählerschaft gewählt
worden und habe das in ihn gesetzte Vertrauen in vollem
Maße bestätigt Auch Herr Pastor Palmi6 der Vor
sitzende des konservativen Vereins empfahl hierauf seinen
Parteigenossen die Konipromißkandidatur Denn obwohl die
Konservativen nicht in allen Punkten den Anschauungen des
Herrn Täglichsbeck zustimmen könnten so seien sie doch mit
aller Objektivität an die Prüfung des Kompromisses heran
getreten In der gegenwärtigen Krise des Staates müßten
alle Kräfte zusammengenommen werden um die deutsche Ein
heit zu wahren sie nach innen und außen auszubauen wenn
das Vaterland es fordere müsse alle eigene Meinung zurück
gestellt werden damit dem Gesammtwohl unseres deutschen
Vaterlandes freie Bahn geebnet werde Damit wenn mög
lich das Ziel erreicht werde was Kaiser Wilhelm als das
seinige bezeichnet habe daß es dahin komme daß aller Klas
senhaß und Neid aufhöre und wir auch im Innern werden
als was wir uns 1870 nach Außen gezeigt haben ein einig
Volk von Brüdern dazu sei es nöthig daß wahrhaft natio
nale Männer in den Reichstag gewählt würden Und Herr
Täglichsbeck sei ein solcher Mann und deshalb empfehle auch
er im Namen der konservativen Partei denselben als Kom
promißkandidaten

Hierauf sprach ein der socialdemokratischen Partei Ange
höriger Herr Dietrich welcher durch seine originellen
Ausführungen und unglaublich falsche Logik die Anwesenden
mehrfach unwiderstehlich zum Lachen reizte Im Uebrigen be
tonte er daß die Socialdemokraten entschlossen seien bei

das Jahr nicht Männer sind im Rathe die den Friede Ein
tracht und Liebe in der Stadt beliben sondern Unglück und
Zwitracht zu machen Darnach sie dann sehre stehen
Und er nahm den Kiel und setzte mit schwerer Hand hinzu

Wenn ich wüßte daß ich bei solchem Wesen im Rathe mehr
denn itzund sitzen sollte so möchte ich Gott den allmechtigen

bitten daß ich lieber sterben möchte Den 17 August
Marcus Spittendorff war schon über seine besten Jahre

hinaus aber noch ging er stolz aufrecht noch rollte in fast
jugendlicher Kraft das Patrizierblut durch seine Adern und
die Unbeugsamkeit seines Willens hatte ihm ein gleiches An
sehen bei Freund und Feind erworben Wohl gab es rei
chere Pfänner in der Stadt wie Blasius Holtzwirth und Hans
Waltheim aber keine Familie konnte sich eines besseren Rufes

denn die Spittendorffs rühmen Schon 1404 war ein Her
mann Spittendorff Rathsmeister gewesen Ehrhart und An
dreas Spittendorff standen noch bei den Pfännern in gutem
Andenken seit 1468 war Markus Rathsmitglied gewesen
und 1471 erster Rathsmeister In schwerer Zeit 1474 ver
waltete er zum zweiten Male das verantwortliche Amt und
sollte es mit ansehen daß sein und seiner Standesgenossen
altbegründeten Rechte umgestoßen werden sollten Und von
den eigenen Mitbürgern Nach alter Familienüberlieferung
waren des Markus Ahnen adligen Geschlechtes und vor zwei
Jahrhunderten aus Spittendorf am Petersberge in die Stadt
gekommen mit Schwert und Feder im Harnisch und Staats
kleid hatten sie ihr treu gedient aber sich auch nicht verge
waltigen lassen Wer will es dem alten Markus verdenken
daß er sich gelobt eher zu sterben als um eines Fußes Breite
zurück zu weichen
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einer eventuellen Stichwahl zwischen Herrn Täglichsbeck
und Dr Meyer für Herrn Täglichsbeck zu stimmen
wenn derselbe in Bezug auf das Socialistengesetz weniger
schroff sein würde Im Uebrigen natürlich werde zunächst
die Socialdemokratie Herrn Hasenclever aufstellen Nach
dem noch Herr Professor Rosen berger ein der extremen
konservativen Partei Angehöriger ebenfalls die Kompromiß
kandidatur empfohlen hatte ließ sich Herr Mehlhändler
Schramm von Herrn Täglichsbeck noch die Fragen be
antworten wie derselbe sich stelle zur Abschaffung des gehei
men Wahlrechtes zu der Erhöhung der Getreidezölle und
zum Tabaksmonopol Herr Täglichsbeck sprach sich mit
aller Entschiedenheit für Beibehaltung der geheimen Abstim
mung aus verwies ferner darauf daß er sich vorher für
Beibehaltung des Zolltarifes ausgesprochen habe ohne in eine

Aenderung zu willigen und motivirte seine damalige Ab
stimmung für das Tabaksmonopol daß dasselbe dem Interesse
und den Wünschen seiner damaligen Wähler welche selbst
Tabakspflanzer gewesen seien entsprochen habe Die Ver
handlungen aber hätten ihm gezeigt daß die Einführung des
Tabaksmonopols in Deutschland unmöglich sei Schließlich
wurde folgende Resolution angenommen Die am 21 Sept
d I im Saale des Neuen Theaters zu Halle stattgehabte
Versammlung an welcher zahlreiche unserem Reichstagswahl
kreise angehörige Wähler der conservativen freiconfervativen und

nationalliberalen Partei Theil genommen haben hat mit Ein
müthigkeit beschlossen als Kandidaten für die bevorstehende
Reichstagswahl Herrn Oberbergrath Täglichsbeck in Halle
aufzustellen Herr Oberbergrath Täglichsbeck hat in der abge
laufenen Legislaturperiode der nationalliberalen Fraction des
Reichstages angehört und würde auch in Zukunft Mitglied
dieser Fraction sein Sein bisheriges Wirken und die von
ihm abgegebenen Erklärungen sind aber Bürgschaft dafür
daß auch conservative Männer trotz ihrer in Einzelfragen
vielleicht abweichenden Stellung ihrer politischen Grundan
schauung Nichts vergeben wenn sie für ihn stimmen nament
lich wenn es gilt die Wiederwahl des bisherigen Vertreters
unseres Wahlkreises zu verhindern welcher der gedeilichen ge
setzgeberischen Fortentwickelung unseres Vaterlandes in den
die Gegenwart beherrschenden großen Fragen entgegengewirkt
hat Herr Oberbergrath Täglichsbeck würde ein Vertreter
unseres Wahlkreises sein der nicht nur mit Worten sondern
auch durch sein Verhalten und durch seine Abstimmungen
an der Fortentwickelung unserer socialen und wirthschaft
lichen Verhältnisse mitzuwirken bestrebt und die Politik unseres
glorreichen Kaisers und seines großen Staatsmannes des
Fürsten Bismarck nach seinen Kräften und nach seinen maß
vollen und sachlichen Ueberzeugungen zu fördern bereit sein
würde Deshalb fordern wir unsere Gesinnungsgenossen der
nationalliberalen conservativen und freiconfervativen Partei
auf zu stimmen und mit aller Kraft zu wirken für die Wahl
des Herrn Oberbergrath Täglichsbeck in Halle Mit einem
Hoch auf den Kaiser Wilhelm wurde die Versammlung ge
schlossen

Locales
Halle 22 September

Jm Bürgerverein für städtische Interesse
wurde in der am vergangenen Sonnabend abgehaltenen
Sitzung die Anfrage besprochen ob es nicht wünschenswerth
sei einen Hausbesitzer Verein mit denselben oder ähnlichen
Statuten zu gründen wie solche in anderen Städten bereits
beständen Es wurde jedoch daraus hingewiesen daß der
Bürgerverein für städtische Interessen nicht beider Grün
dung eines nur Prioatinteressm verfolgenden Hausbesitzer
Vereins mitwirken könne Mitgetheilt wurde hierauf daß
für die hiesige gewerbliche Zeichenschule ein akademisch gebil

deter und von der königlichen Regierung warm empfohlener
Zeichenlehrer engagirt sei welcher bereits vom 1 Oktober
ab Unterricht ertheilen werde Außer dem Berichte über die Ver
handlungen der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde noch in
eingehender Weise über die Thätigkeit der Theaterbau
kommission reserirt und ein klares Bild vom jetzigen Stand
der Theaterangelegenheit entworfen Die von einer aus
wärtigen Firma mit tüchtigen eingeübten Leuten ausgeführten
Sprengarbeiten sind nahezu vollendet Die Kosten für diese
11600 obiQ Erd und Sprengarbeiten betragen 58 000
Von den 7 eingegangenen Projekten über die Heizungs und
Ventilations Anlagen gab die Stadtverordneten Versammlung
auf Vorschlag der Kommission demjenigen des Herrn Äelling
in Dresden den Borzug welcher bereits solche Anlagen in
Prag mit vorzüglichem Erfolge eingerichtet hat Wie sich
die betreffs näherer Information abgesandten 3 Kommissions
mitglieder in Prag überzeugten funktionirte die Kellingsche
Ventilationsanlage im böhmischen Theater daselbst so
gut daß oben auf den Gallerieen nur 18 20 Wärme
waren Bei der Prüfung der Projekte für diese Anlagen
ist die Kommission nun auch der Frage näher getreten ob
nicht die elektrische Beleuchtung weil viel feuersicherer als
Gasbeleuchtung anzuwenden sein würde Man glaubt hier
bei die elektrische und die Heizungsanlage vielleicht kombiniren
zu können in der Weise daß man etwa den sonst unbenutzt
entweichenden Rückdampf benutzt Durch die event Ein
richtung der elektrischen Beleuchtung würden zwar die
Baukosten weiter um etwa 80,000 erhöht es würde
aber auch eine bei weitem größere Betriebs und Feuer
sicherheit erreicht werden und ein Theater entstehen welches
den Anforderungen der Neuzeit entsprechen würde die man
für eine so große Stadt wie Halle zu stellen berechtigt ist
Die Betriebskosten dieser Beleuchtung sind dagegen geringer
als die der Gasbeleuchtung denn in Berlin wird pro
Stunde und Flamme von 16 Normalkerzen der geringe
Preis von nur 4 bezahlt ein noch geringerer Preis wird
aus Straßburg berichtet Eine in dieser Beziehung aner
kannte Autorität wird nach Information mit den hiesigen
Theaterverhältnissen ein genaues Programm aufstellen aus
Grund dessen bedeutende elektrische Firmen ersucht werden
sollen spezielle Kostenanschläge einzusenden Bei der maschi
nellen Bühneneinrichtung wird vermuthlich statt der Be
wegung durch Menschenhand hydraulischer Druck angewendet

und zu der ganzen Bühneneinrichtung möglichst unverbrennliche

Stoffe verwendet werden Nunmehr sollen die Maurer
arbetten in nächster W che ausgeschrieben werden und man
hofft das Mauerwerk bei einigermaßen günstigem Herbste
noch bis zur Höhe des Parquetfußbodens welcher gegen
24 Treppenstufen hoch über der Promenade zu liegen kommt
aufführen zu können Die Versammlung nahm mit Befrie
digung von der sehr umfangreichen und gewissenhasten
Thätigkeit der Theater Baudeputation Kenntniß

Von der Handelskammer wird uns das folgende
an sie gerichtete Schreiben der Königl Eisenbahn Direktion
zu Erfurt zur Veröffentlichung mitgetheilt Erfahrungsgemäß
tritt während der Monate September bis Januar eine be
deutende Steigerung des Güterverkehrs ein Zur Bewäl
tigung desselben haben wir zwar die nöthigen Vorkehrungen
getroffen es empfiehlt sich jedoch die Industriellen und Ge
werbetreibenden dennoch besonders darauf aufmerksam zu
machen daß durch möglichst schnelle Be und Entladung der
Güterwagen einer eventuell in Aussicht zu nehmenden all
gemeinen Abkürzung der Be und Entladefristen vorgebeugt
werden kann

Stiftungsfest Am 28 September feiert der
kaufmännische Verein Union den Tag seines 50jäh
rigen Bestehens Von den Begründern leben noch in Halle
die Herren Kommerzienrath Werther Kaufmann Heyne
mann Direktor Frenkel und Kaufmann Markert Zu
diesem Siftungsfest ist folgendes Programm in Aussicht ge
nommen Sonnabend den 27 September Abends 8 Uhr
Begrüßung der Gäste und gemüthliches Beisammensein im

Kronprinzen Sonntag den 28 September Vormittags
10l/z Uhr Frühschoppen in Cafe David Nachmittags 3 Uhr
Festdiner im Stadtschützenhaus Montag den 29 September
Vormittags 10 Uhr Frühschoppen in der Dresdener Bier
halle Nachmittags 3 Uhr Ausfahrt nach der Saalschloß
Brauerei Abends 7 Uhr Fahnenweihe Ball und Essen im
Stadtschützenhaus Dienstag den 30 September Nachmit
tags 3 Uhr Concert im Stadtschützenhaus Der Verein der
sich auf der Höhe der Gesellschaft erhalten hat weder Mühe
noch Kosten gespart um dieses Fest zu einem der glänzendsten
zu machen

j Der Ruder Club Neptun unternahm ge
stern die letzte diesjährige größere Tour und zwar diesmal
nach Beuchlitz welche in jeder Beziehung gut von Statten
ging Abends trafen die Ruderer wohlbehalten in ihrem
Sommer Vereinslokal Felsenburg ein Wie uns mitge
theilt wird beabsichtigt genannter Ruderclub als Schluß der
Rudersaison am Sonntag den 5 Oktober vom Restaurant
zur Felsenburg aus eine Wettfahrt zu veranstalten Karten
zu dieser Festlichkeit sind für Freunde und Gönner im Ver
einslokal Restaurant zum Aichamt zu entnehmen

Die öffentlichen Schutzpocken Jmpfungen
für das laufende Jahr finden nur noch am Mittwoch den
24 September d I Nachmittags 3 Uhr im Saale des
Volksschulgebäudes statt

j Zur weiteren Vermiethung des z Z an den
Kaufmann Herrn Steinbrecher vermietheten Verkaufsladens im
Erdgeschosse des Rathhauses ist ein Termin auf Montag
den 6 Oktober d I auf der hiesigen Rathsstube im Waage
gebäude anberaumt

sKrieg er Sanitäts Colonnen Am gestrigen
Tage fand im Etablissement zum Rosenthal die Constituirung
der drei Sanitäts Colonnen statt Zu Führern der Colonnen
wurden die Herren Lüderitz Iahn und Spoer ernannt
Auf Anordnung des Sanitätsoffiziers Herrn Dr Heßler
sollen die Uebungen im Winterhalbjahr am 12 und 26 Okt
9 und 23 Nov 7 und 21 Dez 1884 und am 4 und
18 Jan 8 und 22 Febr und 8 und 22 März 1885
stattfinden

sSachbeschädigung In dem Vorgarten des
Hauses Pfännerhöhe 7 dem Bauunternehmer Lathan
gehörig wurden in vergangener Nacht mehrere Flieder
Birn und Kirschbäume sowie Rosen und Malven von ruch
loser Hand umgebrochen

sFeuer Gestern Vormittag gegen 9 Uhr fand in
der Wohnung des Lokomotivführers Albrecht Lindenstraße

16 ein kleiner Brand statt Anscheinend ist das Feuer
durch den kleinen Albrecht schen Sohn der wohl mit Streich
hölzchen gespielt haben mag herbeigeführt worden Der Brand
wurde bald gelöscht doch wurden außer den Gardinen noch
ein Bett sowie die Tischdecke ziemlich stark beschädigt

Verunglückt Am Freitag den 19 d M stürzte
jedenfalls in Folge eines Schwindel Anfalls der Rentier
Hagemann Hedwigstraße 7 aus dem Flurfenster der
ersten Etage in den Hof und war sofort todt

Meuer Am 19 d Mts Abends gegen 10 Uhr
wurde bei Gelegenheit eines Familienstreites in der Woh
nung des Schuhmacher Lindner gr Ulrichstraße 47
eine brennende Petroleumlampe auf den Fußboden geworfen
wodurch diese zerbrach das Petroleum Feuer fing und sich
über den Fußboden ergoß Durch schnelles Eingreifen der
Familienglieder wurde der Brand bald erstickt ohne erheb
lichen Schaden angerichtet zu haben

Städtische Kommissionen
Theaterbau Kommission Sitzung am Dienstag

den 23 September er Nachmittags 5 Uhr in der Raths
stube zur Fortsetzung der Berathung über die Submissions
bedingungen betr die Fundamentirungs c Arbeiten

Staudesamt Halle Meldung vom 20 September
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Gustav Albert Kühn

und Anna Wolf Domplatz 6 Der Fabrikarbeiter Andreas
Gothe Franckenstraße 3 und Johanna Franziska Oswald
Giebichenstein Der Kellner Ernst Heinrich Wilhelm Habe
kost Giebichenstein und Anna Marie Sophie Hahn Hen
riettenstraße 3 Der Schaffner Johann Adreas Heinrich
gen Fritz Meyer Halle und Emilie Ernestine Franz Torgau

Eheschließungen Der Glaser Friedrich Ernst Köhler
gr Wallstraße 42 und Marie Emilie Anna Giersch Bern
burgerstraße 18a Der Fabrikarbeiter Friedrich Leberecht
Eiserbeck Landwehrstraße 5 und Henriette Wilhelmine Merz

Burg Der Handarbeiter Johannes Richard Hermann
Schulze Breitestraße 18 und Marie Loigt Unterplan 4

Geboren Dem Tischler Ludwig Schäfer Dvrotheen
straße 7 ein S Paul Hermann tm, DAn Graveur iDknr
Breitter Karlstraße 25 eine T Elisabeth Emma Johanna

Dem Brauer Heinrich Resch gr Steinstraße 44 eine T
Anna Bertha Dem Handelsmann Friedrich Berger
Unterberg 14 eine T Frieda

Gestorben Der Handarbeiter Heinrich Franz Ernst
Engelbert 40 I 11 M 17 T Nephritis Geiststraße 69

Des Arbeiter Karl Lochbaum S Karl I I 3 M 24 T
Pleuropneumonie Unterplan 6 Der Rentier Ehrenfried
Bernhard Hagemann 60 I 3 M 9 T Schädelbruch
Hedwigstraße 7 Des Schuhmachermeister Robert Heckner

S Robert 10 M 9 T Atrophie Mittelstraße 15 Des
Handarbeiter Justin Klett S Max 9 M 29 T Brech
durchfall Ludwigstraße 6 Der Arbeiter Gottfried Börner
53 I 10 M 20 T Gehirnerweichung am Hospital 1
Ein unehel S 1 M 20 T Brechdurchfall Schützengasse 16

Des Bäckermeister Karl Müller S Franz 5 M 21 T
Darmkatarrh Friedrichstraße 28

Interims Stadttheater
Halle 22 September

Gestern Abend ist unsere diesjährige Theatersaison
eröffnet worden Die getroffenen Aenderungen am inneren
Eingang und die Draperien von Leinwand an der Decke
des Zuschauerraumes erscheinen recht zweckentsprechend Als
Eröffnungsstück war gewählt worden Der schriftsteller
taz von Heinr Heinemann eine Novität die neben
manchen packenden scenen viele von recht bekanntem In
halt enthält Der Gang der Handlung ist etwa folgender
Gelegentlich des abzuhaltenden Schriftstellertages hat sich
der Kommerzienrath Schlüter erboten zwei Theilnehmer
bei sich als Gäste aufzunehmen Am Vorabend der Ver
sammlung geht der Kommerzienrath wie gewöhnlich in seinen
Schachklub und überläßt es seiner Frau und 16jährigen
Tochter die Schriftsteller zu empfangen unter denen sie
zwei Herren vermuthen Wie erstaunt und verlegen werven
Mutter und Tochter aber als der erste ankommende Gast
eine Dame mit dem Schriftfteilernamen F Richter ist
Diese Dame ist früher mit einer Freundin von Schlüters
Tochter der flatterhaften koketten und sehr redseligen Ren
tierstochter Ella Baumbach zusammen in Pension gewesen
und hat deren Charakter in einer Novelle ganz naturgetreu
dargestellt Ella B welche in F Richter einen Mann
vermuthet glaubt der Dichter sei in sie verliebt und
schreibt an denselben einen Liebesbrief in welchem sie förm
lich einen Heirathsantrag macht Dieser Glaube Ella s
wird nun ausgebeutet indem ein armer Literat der Bo
bondichter Mumme welcher vergebens vom Comite eine
Einlaßkarte zum Bankett erbeten hatte sich als F Richter
ausgeben muß und zu diesem Zwecke von der Schriftstelle
rin die Eintrittskarte erhält Dort findet nun Ella B
F Richter und nimmt ihn derart den ganzen Abend für
sich in Anspruch daß Jedermann auch die Eltern Ellas
glauben die beiden seien ein Liebespärchen Doch als der
Rentier B den vermeintlichen F Richter als seinen
Schwiegersohn anerkennen will entdeckt sich der entrüstete
Mumme unter Hinweis auf seine Frau und 6 Kinder
Unterdessen hat sich Hedwig Schlüter mit einem Assessor
heimlich verlobt welcher die Einwilligung vom Vater Hed
wigs ganz wider dessen Willen beim Schachspiel erschleicht
Schließlich bekommen sich Hedwig und der Assessor und
die Schriftstellerin F Richter und der Schriftsteller von
Hellborn während Ella B spurlos verschwindet

Die Darsteller gaben sich redliche Mühe ihren Rollen
gerecht zu werden und es ist dies auch wohl Allen mit
Ausnahme der uns nicht feurig genug erscheinenden beiden
Liebhaber Assessor Breitling und v Hellborn gelungen
Vor Allem wurde öfters bei offener Scene der in Maske
und i piel gelungene Literat Mumme des Herrn Lux mit
Beifall belohnt Ebenso wurden der Kommerzienrath
Schlüter Herr Munckwitz und der Rentier Baümbach
Herr Gröhe recht gut dargestellt Sowohl Frau Sauer
Frau Kommerzienrath Schl und Frl Weber deren

Tochter Hedwig als auch Frau Treptow Frau Baumbach
und Frl Forchow deren Tochter Ella führten ihre Rollen
ganz befriedigend durch Ein Urtheil über die Leistungs
fähigkeit der einzelnen Darsteller läßt sich nach dieser einen
Vorstellung mit Bestimmtheit noch nicht abgeben doch
glauben wir daß Herr Direktor Gluth glückliche Engage
ments geschlossen hat Nur möchten wir einzelnen Dar
stellern den Rath geben nicht so viel in die Coulissen son
dern ins Publikum hinein zu sprechen Das Haus war
übrigens gestern Abend gut besucht

Provinzielles
Sanger Hausen 20 September Vergangene Nacht

ist versucht worden in das Comtoir der hiesigen St Geor
gen Aktien Brauerei einzubrechen Die Diebe hatten das
Fenster mit Papier und Kleister verklebt und eingedrückt
Hierbei muß ein Geräusch entstanden sein welches die sau
beren Patrone veranlaßt hat von ihrem Vorhaben Abstand
zu nehmen

Herzberg 18 September Kürzlich ist das Schützen
Haus in Schlieben ein Raub der Flammen geworden Leider
ist auch einiges Vieh mit verbrannt da das Feuer so schnell
um sich griff daß an eine Rettung nicht mehr zu denken
war Die Entstehungsursache ist unbekannt

Erfurt 19 September Das gestern beendete Exa
men der Seminnristen ist gut verlaufen sämmtliche 23 Se
minaristen und ven 8 Bewerbern 7 erhielten das Befähi
gungszeugniß Die Aufnahmeprüfung der Präparanden hat
ebenfalls stattgefunden von 30 sind 23 Examinanden von
9 auswärtigen Bewerbern 8 aufgenommen worden Am
1 Oktober wird die Präparandenanstalt nach Wanders
leben verlegt und wird königlich

Kloster Roßleben 19 September Am 17 d
M erschien hier der Provinzial Schulrath Dr Todt



Magdeburg zur Prüfung der 8 Abiturienten von denen
2 freiwillig zurücktraten während einer nach seinen vorzüg
lichen schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
diSpenfirt werden konnte und die übrigMS das Examen
bestanden Der übliche stürmische Abschied und die Abreise
der Abiturienten mittelst vierspänniger Postkutsche mit schmet
terndem Postillon Herold erfolgte heute Mittag

Nordhausen 18 September Auf eine recht eigen
thümliche Weise hat sich im Nachbardorfe Sundhausen ein
Bräutigam jünger zu machen versucht Der am 29 Dezem
ber 1854 zu Berga geborene und am 21 Januar 1855
das lbst getaufte Schneider Friedrich Andreas Wagner zu
Sundhausen verliebte sich vor einiger Zeit in ein 25jähriges
Mädchen aus Bohra Er grämte sich nun gar sehr daß
er schon 30 Jahre also 5 Jahr älter war als die Braut
und die Burschen in Sundhausen neckten den Schneider
ob seines Alters Als er nun vom Geistlichen Geburts
schein und Taufschein geholt und aus diesen Attesten ihm
seine 30 Jahre entgegengrinsten kam er auf den Gedanken
sich jünger zu machen er änderte zu diesem Zweck die 4
1854 in eine 6 und die 5 1855 in eine 7 und hatte

es jetzt fertig gebracht als 28jähriger Bräutigam vor dem
Standesamte zu erscheinen und dort an Eidesstatt die Ver
sicherung abzugeben daß er der 28jährige Schneider Wagner
sei Die Burschen in Sundhausen klügelten aber das Rich
tige heraus und Wagner befand sich gestern auf der
Anklagebank Es wurden ihm 5 Wochen Gefängniß zudiktirt

In Böseckendorf Kreis Worbis ist vorgestern das
Klingebielsche Gehöft abgebrannt auch sind ein Pferd eine
Kuh und ein Schwein verbrannt

Schönebeck 19 September Auf der hiesigen Zünd
hütchenfabrik verunglückte dieser Tage ein Arbeiter beim
Hantiren eines Sackes Zündhütchen Dieselben explodirten
und verwundeten den Arbeiter während der daneben stehende
Meister bei Seite geschleudert wurde Das hier verbreitete
Gerücht ein Mann sei getödtet und ein anderer schwer
verwundet worden ist glücklicherweise unbegründet

Burkersroda Wie in anderen Fluren so klagt
man auch hier über das schreckliche Ueberhandnehmen der
Hamster deren Zahl so groß ist daß bereits von der Ge
meinde auf jeden eingelieferten Hamster ein Fanggeld von
5 H gezahlt wird Das Hamstergraben wird dadurch zu
einer recht einträglichen Beschäftigung zwei Männer die
sich damit besassen haben an einem kurzen Nachmittage
über 100 Thiere gefangen und an einem einzigen Tage
aus den Vorrathsräumen dieser Räuber vier Säcke Korn
wd Hülsenfrüchte geerntet
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Dresden 20 September Die auf dem Grundstück
der Gartenbau Gesellschaft Flora und in den Räumen
des Prinz Max Palais stattfindende Ausstellung für Hand
werkstechnik ist heute Mittag 1 Uhr durch den König feier
lich eröffnet worden Auch der Minister des Innern war
zugegen

Herr Bürgermeister Clauß in Penig ist einstimmig
als Bürgermeister in Eisenberg gewählt worden

Aus Thüringen IS September Der gefährliche
Einbrecher Jäger aus Langewiesen welcher in verschiedenen
Ortschaften bei Erfurt schwere Diebstähle ausgeführt ist
jetzt in einer Oebsterhütte bei Erfurt aufgefunden und nach
kurzer Gegenwehr von zwei Kriminalbeamten geknebelt und
dem Gefängniß zugeführt worden In der Hütte fanden
sich goldene Ringe und Broschen vor

Weimar 18 September Die Fälle von Insubordi
nation zur Entlassung gelangender Reservisten mehren sich
in bedauerlicher Weise In dem Dorfe Krunsdorf wollten
mehrere im Gasthof befindliche Artilleristen dem Befehl des
äu vur habenden Unteroffiziers nach Hause zu gehen nicht
Folge leisten Dieser holte den Feldwebel dem es auch ge
lang die Leute zum Gehen zu bewegen Doch als er nach
Haus gehen wollte wurde er von 12 Artilleristen welche in
fünf Tagen zur Reserve entlassen werden sollten und zu
denen sich noch einige Civilisten gesellt hatten angefallen und
derartig perletzt daß er nach Weimar in das Lazareth ge
schafft werden mußte wo er schwer krqnk darniederliegt Die
Uebelthäter sind bereits verhaftet und werden statt nach
Hause zu kommen zur Strafe für diese schwere Insubordi
nation mehrere Jahre auf der Festung zuzubringen haben

Saupersdors 18 Sept Einen recht traurigen
Unfall erlitt gestern Nachmittag der 31 Jahre alte Fabrik
arbeiter Lindner aus Kirchberg in der Tuchfabrik von Weller

u Fischer Hierselbst Als derselbe im Begriff war in der
Wollwäscherei einen Riemen auf die Hauptwelle aufzulegen
er soll dies leider mit der Hand besorgt haben wurde er

von dieser erfaßt und mehrere Male um dieselbe herumge
schleudert so daß dem Unglücklichen der rechte Arm buch
stäblich abgerissen wurde und der Bedauernswerthe außerdem
einige Rippenbrüche zu beklagen hat Der herbeigerufene
Arzt hat den Aermsten nachdem ihm ein Nothverband ange
legt worden war sofort nach Zwickau ins Krankenhaus
bringe lassen L ist verheirathet und hat Kinder

Vermischtes
Wien 20 September Eine Extraausgabe der

Polit Korresp bringt folgende anscheinend offiziöse Mit
theilung Der Anarchist Kamm er er als Deserteur seit
dem 19 Mai d IS bei dem Wiener Garnisongericht in
Untersuchung ist heute Morgen durch den Strang hin
gerichtet worden Die Verurtheilung erfolgte durch ein am
5 und 6 d Mts abgehaltenes Kriegsgericht das Straf
erkenntniß ist am 15 d rechtskräftig und am 18 d bekannt
gemacht worden Anton Kammerer aus Stiebnig Schlesien
gebürtig 22 Jahre alt katholisch ledig Buchbinder In
fanterist hatte Schulunterricht genossen und war bisher
noch nicht bestraft Kammerer gehörte seit langer Zeit der
sozialistischen Arbeiterpartei der radikalsten Richtung an
war insbesondere bei der Einschmuggelung und Verbreitung
verbotener Journale und Flugschriften hervorragend thätig
hielt sich in Thun Freiburg und Bern aus und wurde da
rbst eines der eifrigsten Mitglieder der dortigen anarchisti

schen Gruppen Im Juni 1883 nahm Kammerer an der
Konferenz der Anarchisten in Zürich Theil und wurde hier
bei mit Stellmacher bekannt Beide vereinigten sich den
Beschlüssen der Konferenz nachkommend zur Propaganda
der That und zum Kampfe gegen die bestehende Gesellschaft
mit allen Mitteln sowohl behufs Beschaffung von Geld
mitteln zur Verfolgung der Parteizwecke als auch behufs
Beseitigung von der Partei mißliebigen Persönlichkeiten
Kammerer unternahm mit Stellmacher und einer dritten
Person den gewaltsamen Angriff auf den Droschenkutscher
Michael schätzte in Straßburg hierauf ermordeten sie den
Musketier Johann Adels innerhalb der Vorwerke von Straß
burg Kammerer betheiligte sich auch an dem Raubmorde
des Apotheken Provisors Franz Linhart in Straßburg Vier
Wochen später beging Kammerer mit Stellmacher dem
Schreiner Michael Kumitsch und einem vierten Genossen
das Raubattentat auf den Bankier Heilbronner und den
Privatier Oettinger in Stuttgart Kammerer meldete sich
hierauf am 7 Dezember v Js unter dem Namen Arnold
Otter in Wien erschoß am 15 Dezember meuchlerisch den
Polizeikonzipisten Hlubek beging am 10 Januar d IS mit
Stellmacher und einem dritten Genossen den Raubmord an
Eifert und dessen Familie und reiste Mitte Januar als
Matthias Haller nach der Schweiz nachdem er vorher
Stellmacher zur Ermordung Bloech s bestimmt hatte In
der zweiten Hälfte des Februar kehrte Kammerer als
Josef Blum nach Wien zurück wo er am 23 Februar
durch Organe der Polizei gegen die er sich widersetzte und
die er hierbei verwundete eingebracht wurde Kammerer
hat vor dem Garnisonsgericht nicht nur hinsichtlich aller
dieser strafbaren Handlungen ein mit den Erhebungen über
den Thatbestand übereinstimmendes Geständniß abgelegt
sondern nebst manchen Angaben über seine Partei und deren
Organisation auch noch unumwunden eingestanden daß er
in gleicher Weise auch fernerhin die Propaganda der That
verwirklicht haben würde wenn er nicht festgenommen wor

den wäre Jedes Gefühl von Reue über die entsetzlichen
Thaten an den vielen unschuldigen Opfern wilder Mord
und Raublust ist ihm vollständig fremd geblieben

Für die Familie des ermordeten Briefträgers Kos
säth hat wie eine Berliner Korrespondenz meldet ein edel
müthiger Gutsbesitzer in Ungarn in glänzender Weise gesorgt
Eines Tages erhielt Frau K von ihm einen Brief in wel
chem er ihr anbot er wolle für sie und ihre Kinder sorgen
da der schreckliche Vorfall ihn tief erschüttert habe und er
ohne Kinder sei Wenn Frau K zu ihm übersiedeln wolle
so möge sie ihm antworten Die Frau durch ein solches
Anerbieten eines Unbekannten stutzig gemacht suchte sich erst

Raths zu erholen Inzwischen traf aber ein zweiter Brief
und eine Anweisung auf 1000 ein Frau K ist denn
auch mit ihrer Tochter nach Ungarn übergesiedelt Der
Sohn der sich in der Lehre befindet mußte zunächst noch
hier zurückbleiben um seine Lehrzeit zu absolviren Auch
für ihn will der Wohlthäter später in ausgiebiger Weise
Sorge tragen

Bromberg 19 September Zu der Durchreise des
Kaisers auf der Rückfahrt von Skierniewice haben wir nach
zutragen daß auf dem hiesigen Bahnhofe nicht die erforder
liche Ordnung herrschte Das Betriebsamt hatte sich die
Mitwirkung der Polizeibehörde verbeten die erst im letzten
Augenblicke auf Ersuchen des Stationsvorstandes einschritt
Daß nicht eine Katastrophe ähnlich der Steglitzer eintrat ist
lediglich der Aufmerksamkeit des Maschineninspektors Franck
und des Lokomotivführers Flemming zu danken die die
drohende Gefahr bemerkend mit erheblich verminderter Ge
schwindigkeit in den hiesigen Bahnhof einfuhren Wie wir
hören wird die Angelegenheit zu weiteren Erhebungen Ver
anlassung geben

Dudley Stephens und Brooks Kapitän Steuer
mann und Matrose an Bord der untergegangenen Jacht
Mignonette standen dieser Tage vor dem Polizei Ge

richtshofe in Falmouth angeklagt der Ermordung des Schiffs
jungen Richard Parker von dessen Leiche zu zehren sie zur
Erhaltung ihres eigenen Lebens auf offener See gezwungen
waren Gleich bei Eröffnung der Verhandlungen wurde
jedoch die Anklage gegen Brooks zurückgezogen da er an
der Ermordung Parkers thatsächlich nicht betheiligt gewesen
ist Ein Polizei Sergeant bekundete gehört zu haben wie
Dudley gestand daß er den Schiffsjungen getödtet habe und
dabei die näheren Umstände des schrecklichen Dramas be
schrieb Ein anderer Zeuge gab eine umständliche Erzäh
lung der Schilderung des Kapitäns über den eigentlichen
Mordakt und Brook s Zeugniß bestätigte in der Haupt
sache alle die vorangegangenen Aussagen Nach beendigter
Untersuchung wurden Dudley und Stephens vor die Ge
schworen verwiesen aber gegen Bürgschaft auf freiem Fuß
belassen

Aus Thüringen 18 September Am Sonntag
Abend ist aus dem Wege zwischen Reinhardsbrunn und
Großtabarz auf einen Bedienten deS Herzogs von Gotha
von einer noch nicht ermittelten Person ein Revolverschuß
abgegeben worden ohne jedoch zu treffen

Angermünde 15 September Die Angermünder
Zeitung schreibt Daß in unserer Uckermark eine Ortschaft
die noch vor 10 bis 20 Jahren einen Gemeindevorstand
eine Schule c hatte jetzt ganz vom Erdboden verschwunden
ist dürfte den wenigsten unserer Leser bekannt sein Bei
Joachimsthal unweit Schmelze lag das Dörfchen Mellin
die Bewohner sind zum größten Theil ausgewandert die
Häuser wurden zum Abbruch verkauft und heute geht der
Pflug über ehemalige Wohnstätten Nur ein kleiner Kirch
hof zeigt noch an daß hier einmal Menschen gewohnt
haben

Neustadt Orla 17 September Gestern ereignete
sich im nahen Döhlen ein gräßliches Unglück Einem
Schweine gelang es aus seiner Kove sich zu entfernen und
den Weg in die Wohnstube sich zu bahnen Daselbst
machte es sich über ein kleines in der Wiege noch befind
liches Kind her und fraß demselben die Finger der einen
Hand ab Durch das laute Stöhnen des unbewachten

Kindes wurde die Hülfe herbeigerufen welche ein größeres
Unglück verhinderte

Der Reichs und Staats Anz schreibt Nach einer
Mittheilung der französischen Postoerwaltung werden die
zwischen Marseille uns Aegypten bezw Ostasien ver
kehrenden Postdampser der Messageries Maritimes aus
Anlaß der Choleragesahr in Neapel bis auf Weiteres nicht
mehr anlegen In Folge dessen werden bis auf Weiteres
Briefsendunzen aus Deutschland nach Aeghpten mit den
bezeichneten Schiffen nicht mehr zur Abfendung gebracht
solche nach Asien aber soweit sie mit den französischen
Postdampfern Beförderung erhalten sollen über Marseille
geleitet von wo der Abgang der Schiffe jeden zweiten
sonntag zunächst am 28 September um 10 Uhr Vor
mittags erfolgt

Rom 20 September Die klerikalen Blätter ver
öffentlichen ein vom 10 September datirtes Schreiben des
Papstes an den Kardinal Staatssekretär Jacobini in wel
chem der Papst sagt daß er dafür bete daß Rom von der
Cholera verschont bleibe und sodann fortfährt Leider
aber sind wir wegen der zahlreichen Ungerechtigkeiten
welche den Zorn der göttlichen Gerechtigkeit erregen und
angesichts der Nachbarschaft von Ortschaften die von der
Geißel bereits heimgesucht sind nicht ohne Besorgniß für
Rom Es ist uns daher nicht Möglich dieser Gefahr
gegenüber theilnahmlos zu bleiben Wir wissen daß mit
lobenswerthem Eifer und weiser Voraussicht viele Maß
regeln ergriffen worden sind von denjenigen welche die
öffentlichen Angelegenheiten leiten damit jene Geißel die
Stadt nicht unvorbereitet treffe Aber auch wir wollen
zum Beistande Roms bereit sein Wir haben beschlossen
ein großes in der Nähe des Vatikans gelegenes Hospital
wohin wir uns ohne Schwierigkeit persönlich zum Besuch
und zur Tröstung der Kranken begeben können zu eröffnen
und ausschließlich auf unsere Kosten zu unterhalten
Dieses Hospital soll besonders den Bewohnern der uns
zunächst gelegenen Quartiere Borgo und Travestere zu
Gute kommen Der Papst trifft sodann mehrere Bestim
mungen über das Direktions und Sanitätspersonal und
erklärt daß er trotz seiner schwierigen Lage im Vertrauen
auf die Vorsehung und die Hochherzigkeit der katholischen
Welt einen Betrag von einer Million spenden wolle
Wenn was Gott verhüten wolle die Geißel gleichwohl in
Rom sich weiter ausbreiten sollte so behalte er sich vor
auch über den päpstlichen Palast des Latteran in einer
Weise zu verfügen welche möglich und den Umständen an
gemessen erschiene Gerüchtweise verlautet daß das
Konsistorium welches im Dezember stattfinden sollte
verschoben sei

Rom 20 September Cholerabericht vom 20 ds
Es kamen vor in Aquila 7 Erkrankungen in Avellino
3 Erkrankungen 3 Todesfälle in Bergamo 14 Erkrankun
gen 7 Todesfälle Bologna 2 Erkrankungen 1 Todesfall
in Brescia eine Erkrankung in Campobasso eine Erkran
kung in Cremona 3 Erkrankungen 5 Todesfälle in Cuneo
15 Erkrankungen 10 Todesfälle in Genua 32 Erkran
kungen 18 Todesfälle davon in Spezzia 19 Erkrankungen
12 Todesfälle in Maffa 1 Erkrankung 1 Todesfall in
Mailand 1 Erkrankung 1 Todesfall in Modena 1 Erkran
kung in Neapel 376 Erkrankungen 146 Todesfälle davon
in der Stadt Neapel 303 Erkrankungen 101 Todesfälle
in Parma 4 Erkrankungen 3 Todesfälle in Reggio nell
Emilia 3 Erkrankungen 2 Todesfälle in Rovigno 6 Er
krankungen 2 Todesfälle und in Salerno 1 Erkrankung

Neapel 20 September In den letzten 24 Stun
den sind Hierselbst 320 Personen an der Cholera erkrankt
und 194 gestorben darunter 95 früher Erkrankte

Paris 21 September In dem Departement der
Ostpyrenäen kamen gestern 4 Choleratodesfälle vor

Madrid 21 September In den von der Cholera
infizirten Ortschaften starben gestern im Ganzen 9 Per
sonen

Interims Stadt Theater
Montag den 22 September 1884

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Johann Strauß Regie Herr

Lux Dirigent Herr Kapellmeister Baumgarten
Personen

Gabriel Eisenstein Rentier Herr Böttger
Rosalinde seine Frau Frl Seydel
Frank Gefängnißdirector Herr Munckwitz
Prinz Orlofsky Frl WeberAlfred sein Gesanglehrer Herr Gadiel
Dr Falke Notar Herr RemondDr Blind Advokat Herr Heidenreich
Adele Stubenmädchen Rosalindens Frl Matuschka
Ali Bei ein Aegypter Frl Groehe
Ramusin Gesandtschasts Attachs Herr Quien
Murray Amerikaner Herr Wenghöfer
Cariconi ein Marquis Herr Kröber
Lord Mittelton Herr FinckeBaron Oskar Herr Fensterer
Frosch Gerichtsdiener Herr Lux
Ivan Kammerdiener des Prinzen Herr Karl

Jda Frl WeberFrl Laß
Frl Wachter
Frl Wegner
Frl Karl
Frl Wenghöfer
Frl Mewes
Frl Träger
Frl Etzold
Frl Krause
Frl Petzold

Bediente Gäste Die Handlung spielt in
einem großen Badeorte

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Melani
Felicita
Lidi
Minni
Sabine
Silvia
Hermine
Bertha
Lori
Paula
Herren Damen

Gäste des Prinzen Orsolsky



Nachstehende

Bekanntmachung
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 18 d Mts

bestimmt worden ist daß die allgemeinen Wahlen für den Reichs
tag am 38 Oktober d I vorzunehmen find setze ich ans Grund
des ß Z des Reglements vom 28 Mai 1870 Bundesgesetzblatt
S 275 den Tag an welchem die Auslegung der Wählerlisten
zu beginnen hat

auf den 39 September d I
hierdurch fest

Berlin den 2V September 1884
Der Minister des Innern

gez v kMtkamer
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 22 September 1884 Der Magistrat
8WUÜ6

Die öffentlichen Schutzpocken Jmpfnngen finden für das lau
fende Jahr nur noch am Mittwoch den 24 September cr Nach
mittags 3 Uhr im Saale des Volks Schulgebäudes statt woraus
das Publikum unter Hinweis ans die Bestimmungen des Reichs
Jmpf Gesetzes vom 8 April 1874 hiermit besonders aufmerksam
gemacht wird

H alle am 20 September 1884 Der Magistrat

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Therese Fischer aus Lettin welche flüchtig ist ist die

Untersuchungshast wegen Ueberiretung resp Vergehen gegen 361 Nr 3 183 St G B
verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a S
abzuliefern I 2228/84

Halle a/S den 16 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Dienstag den 23 d Mts ist das Bureau des Königlichen

Standesamtes von 1 Uhr Nachmittags ab geschlossen

Von Mittwoch den 24 d Mts ab
befinden sich die Bureaux des Königl Standes

Amtes im ersten Stockwerk des neuen Spar
kassengebäudes Rathhausgasse Nr 1

Die zur Bekanntmachung der Aufgebote dienende Kasten
befinden sich vom 24 d Mts ab

im Erdgeschoß desselben Gebäudes
Halle a S den 19 September 1884

Königliches Standesamt

SiivmissiZum Neubau der Kirche zu Rietleben sollen im Wege der Submission und
zwar unter Vorbehalt der Auswahl unter den drei Mindestfordernden verdungen werden

1 die Lieferung von 36V du Porphirbruchsteinen
2 die Erd und Maurerarbeiten einschließlich Lieferung von Kalk und

Sand veranschlagt zusammen mit 12 VW Mark
Termin hierzu ist auf

Freitag den 26 d M Vormittags 11 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Blumenstraße 1 angesetzt woselbst die Bedingungen c
innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 19 September 1884 Der Ban Inspektor
Kilburger

Vapvteu unä Rouleaux
in noch größter Auswahl und nur besten Qualitäten werden

wegen Uebergabe des Geschäfts
von heute zu ZMk Original Fabrikpreisen WW ausverkauft bei

Gegr 185S 11 Gegr 1859
große Klansstraße 4

55
Hallescher Verein für

Kohlenbergbau n Briquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

vriqueUos nnd rv8Wteinv
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernbnrgerstr 15

und bei Herren Markt und Geiststr Ecke

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethnng des zur Zeit an den Kaufmann Stein

brecher vermietheten Verkaufslokals im Erdgeschosse des Rathhauses an der Ecke des
Marktes und der Leipzigerstraße aus die 6 Jahre vom 1 April 1885 bis zum 31 März
1891 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Termin auf

Montag den 6 Oktober d Js Vormittags 19 Uhr
auf der hiesigen Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten hiermit ein
geladen werden

Halle den 18 September 1884 Der Mag istrat
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Bestimmungen über daS polizeiliche

An und Abmelden der stattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur genauesten
Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 17 September 1884 Die Polizei Berwaltung
Der gegen die unverehelichte Auguste Heuriette König von hier unterm 7 Sep

tember d I wegen Hausfriedensbruchs erlassene Steckbrief ist erledigt v 351/84
Halle a/S den 19 September 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Steckbrief

Gegen den untenbeschriebenen Arbeiter August Wilhelm Hermann Spieler aus
Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Uebertretnng resp Vergehen gegen

361 Nr 3 183 St G B verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 2228/84
Halle a/S den 16 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 33 Jahre Größe 1 60 w Statur Mittel Haare dunkelblond Bart
blonder Schnurrbart Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn oval
Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Steckbrief
Gegen den untenbeschriebenen Kaufmann Karl Moritz Hermann Bormann aus

Gorsleben zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Uebertretung
bezw Vergehen gegen M 361 Nr 3 183 St G B verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 5 2228/84
Halle a S den 16 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 27 Jahre Größe 1,78 m Statur schlank Haare dunkelblond Bart
schwacher Schnurrbart Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn oval
Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Der wider den Arbeiter Friedrich Eduard Günther unterm 17 Juni 1884 er
lassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 19 September 1884 Die Polizei Verwaltung

K I kl es ffFF in n u i kenecken in

Mentlilhe Wähler Versammlung
Mittwoch den 24 September 1884 Abends 8 llhr

ini Restaurant zur Moritzburg
Referent Arbeiterlandidat

FürunstVColonial WaareN kllFroZ Geschäfr
suchen einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen per sofort oder später

Halle a/S im September 1884

gesucht
Ein ordentlicher Lavsbursche sofort
Kefersteinfche Papierhandlung

Frauen und Mädchen
zum Kartoffeln Auflesen sogleich angenommen

Delitzscherstr
Daselbst ein Pferdeknecht

l Line zuverlässige Köchin welche theil
weise Hausarbeit übernimmt wird bei
gutem Lohn zum i Oktober gesucht
Frau Rosa Huth Magdeburgerstr 28

Eine Köchin oder Wirthschaften in ge
setzten Jahren sucht Stelle zum 1 Oktober
od später Z erfr Graseweg 24 i Bäckerladen

Eine geübte Plätterin empfiehlt sich in
und außer dem Hause Daselbst wird auch
Wäsche z Waschen angen Magdeburgerstr 43

Ein Mädchen gut empfohlen für Haus
arbeit p 1 Oktober cr bet gutem Loh
gesucht G iebicheusteiu Burgstr 5

Ein geb Fräulein 28 Jahr alt aus guter
hallescher Familie sucht zum 1 Oktober
Stellung zur selbstständigen Leitung eines klei

nen H aush alte s N äheres Geiststraße 62
Recht fleißige Mädchen v L mit guten

Zeugnissen suchen für Küche und Hausarbeit
Stellen d Frau Scholle Leipzigerstraße 11

Unverheirath Mitte der Stadt wohnende
AufWärterin i Oktober für i Dame gef

Oss unter B 10 i d Exp d Bl erb
Alleinsteh Frau sucht noch Beschäft i Waschen

u Ausbess ern Zu erfr kl Rittergasse 2 I
Ein Mann gesetzten Alters in Land und

Gartenarbeit erfahren sucht Stellung Zu erfr
gr Steinstr 59 i Hinterhaus b Atbrecht

Herrschaftliche Wohnung bestehend aus
6 8 Zimmern nebst Zubehör in der Nähe
des Gymnasiums zum 1 April zu miethen
gesucht

un ter

Kleines Logis von zwei einzelnen Leuten
zum 1 Okt ges Martinsgasse 15 II

Offerten mit Preisangabe werden
S 34 an die Exped d Bl erb

Herrschaft Wohnung
In meinem Hause Blücherstraße 8s ist

eine herrschaftliche sehr schöne und gesunde
Wohnung 8 heizbare Piscen Bade
zimmer nebst allem Zubehör Wege
Wegzng des jetzigen Inhabers per
1 April 1885 zu oermiethen

St K K n Zub a r Leute z v n
i Jan z bez Langestr 22 Eing DeyboldSg 4 1

Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Zubehör ist veränderungshalber zum
1 Oktober für 125 Thlr zu beziehen und
eine Wohnung von Stube Kammer Küche
u nd Zubehör für 60 Th lr

Steinweg 23 zum 1 Oktober ein Logis
für 72 Thlr Zu erfragen 1 Treppe hoch

linn Rath zur Rettung von
UM Trunksucht mit und ohne

Wissen ertheile allen Hülfesuchenden Hunderte
von Dankschreiben

Berlin N Kesselstr 38
3VVVV Mk aus gute 1 Hypothek

gesucht Off uuter so an
r vtv gr Märkerstr 7

WW Al MU
Montag den 22 September

2 Abonnements Vorstellung

vie rivSorwaus
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

Dienstag den 2S September
3 Abonnements Vorstellung

Zum ersten Male

Drama in 4 Aufzügen von Sardon deutsch
von Paul Lindau

Mittwoch den 24 September
4 Abonnements Vorstellung

Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rachhausgasse

Wr die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemanu in Halle Expedition im Waisenhaus Bnchdmckerei des Waisenhauses in Hall a S
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